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FOLGE 1

Neues erfahreN

Volker: „Das leben auf dem 
Schiff ist für mich ein einmaliges 
Glück. Ich genieße, dass Michaela 
ständig um mich ist. es überrascht 
mich deshalb auch, dass ihr die Nähe 
manchmal zu viel wird. Ihre genervte 
reaktion empfinde ich als Zurück-
weisung. Nach einem Streit suche ich 
schnell die Versöhnung, Michaela 
braucht länger, bis die aufgewühlten-
Gefühle wieder abkühlen. Ich denke 
oft, sie lässt mich absichtlich schmo-
ren. Dabei fehlt ihr wohl nur der 
raum zum rückzug. Mir dann auch, 
ich kann weder im Büro verschwin-
den noch Blumen zur entschuldi-
gung kaufen. Trotzdem finde ich auf 
der reise genau das, wonach ich ge-
sucht habe. Das gehetzte Managerle-
ben liegt hinter mir. Ich beginne, 
mich auf einen ruhigeren rhythmus 
umzustellen und habe kein Problem, 

wenn Sachen mal nicht erle-
digt werden. Miachela ver-
steht das nicht. Sie macht 
mir ein schlechtes Gewissen und zählt 
auf, was alles noch zu tun ist. Aber 
doch nicht unbedingt heute ...” 
MIchAelA: „Jetzt sind wir ein 
halbes Jahr unterwegs, und bei mir 
stellt sich noch keine entspannung 
ein. Im Gegenteil: Ich fühle mich zu 
allen möglichen Dingen verpflichtet, 
die ich wie gewohnt zu hundert Pro-
zent ausführen will. obwohl es kaum 
konkrete Termine gibt. Volker nimmt 
alles total locker, das macht mich zu-
nehmend nervös. Irgendwie fehlt mit 
auch Zeit für mich selbst, zum Bei-
spiel, um mich zu pflegen. Vielleicht 
ist es auch das Gefühl, auf engem 
raum eingesperrt zu sein, das mich 
nicht entspannen lässt. kleinigkeiten 
wie unaufgeräumte kleider haben 
mich schon zu hause gestört. hier auf 
dem Schiff können sie mich richtig 
nerven. Dazu kommt: 24 Stunden mit 
immer derselben Person, auch wenn es 
der geliebte ehemann ist  - da sehne 
ich mich einfach nach anderen kon-
takten. So gern ich mit Volker unter-
wegs bin: Mir fehlen meine Freun-
dinnen. Die wunderbaren Frauenge-
spräche kann er mir nicht ersetzen. 

paar- taGEbuch

 „Uns fehlt Raum 
zum Rückzug“
Michaela und Volker Kissling 
segeln um die welt. Drei Jahre 
gemeinsam auf 25 qm! wir 
werden die beiden begleiten

VOLkEr, 39
Der promovierte 
Betriebswirt arbeitete 
erfolgreich als Unter-
nehmensberater 
und Manager. 
Jetzt verwirklicht er 
seinen Lebenstraum. 

MichaELa, 43 
Die PR-Frau machte 
Karriere bei einem 
Verlagshaus. Für die 
Reise hat sie ihr 
erfüllte Berufsleben 
aufgegeben. 
www.seezigeuner.de

Das sagt unser coach 

„BeiDe BRaUchen KLaRheit”

In der Enge gibt es zwangsläufig mehr 
Konfrontation. Beiden könnte es 
miteinander besser gehen, wenn 
sie sich bewusst machen:Die Reise 
ist selbst gewählt und jederzeit zu 
beenden. So entsteht mehr Klarheit 
und Zustimmung, auch für das, was 
nicht zu ändern ist. Volker schwingt 
sich in neue Rhythmen ein und lässt 
sich - wie das Schiff - von der natur 
tragen. Michaela dagegen verlangt 
sich und Volker eine männliche, 
handlungsorientierte haltung ab. 
ihre Weiblichkeit kommt da zu kurz. 
Sie sollte täglich ein paar Minuten 
abtauchen, die augen schließen und 
sich auf ein Bild einlassen: Sie liegt 
entspannt unter freiem himmel, 
umgeben von Freundinnen. Schon 
in kurzer Zeit kann diese Übung 
größere Gelassenheit bewirken. 

hanna GauGLEr  
diplom-psychologin

Die psychologische Psy-
chotherapeutin aus Mün-
chen arbeitet lösungsori-
entiert mit der Dynamik 
von Paarbeziehungen.                      
www.hanna-gaugler.de


